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1 Anlass

Im Zuge der Beteiligung der Trager Offentlicher Belange am Aufstellungsverfahrens des
Bebauungsplanes nach § 4.1 BauGB hat die Regionalplanungsstelle der Regierung von
Oberbayern folgende Stellungnahme abgegeben:

»Ein Areal (ca. 12 ha) zwischen der Freisinger LandstralRe und dem Garchinger Muhl-
bach soll einer Wohn-, Sport- und Einzelhandelsnutzung zugefiihrt werden.

Der Bebauungsplan soll die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Entwick-
lung des Quartiers schaffen. Der Flachennutzungsplan soll im Parallelverfahren von
Griunflache in Wohnbauflache geéndert werden. Das Planungsgebiet liegt It. Begriin-
dung in einem ,aus stadtebaulicher und landschaftsplanerischer Sicht sensiblen Land-
schaftsraum der Isarauen®. Vorgesehen ist die Errichtung von ca. 600 Wohneinheiten.

Erfordernisse der Raumordnung:

Regionale Grinzige sollen zur Verbesserung des Bioklimas und zur Sicherung eines
ausreichenden Luftaustausches, zur Gliederung der Siedlungsrdume und zur Erholungs-
vorsorge in Siedlungsgebieten und siedlungsnahen Bereichen dienen.

Die regionalen Grinzige sollen Gber die in bestehenden Flachennutzungspléanen dar-
gestellten Siedlungsgebiete hinaus nicht geschmalert oder durch groRRere Infrastruktur-
mafnahmen nicht unterbrochen werden (RP 14 B 1l Z 4.2.2).

Planungen und MaBnahmen in regionalen Griinziigen sind im begriindeten Einzelfall nur
dann mdoglich, wenn der Nachweis gefuhrt werden kann, dass die fur den jeweiligen
Griinzug typischen Funktionen nicht entgegenstehen (RP 14 Zu Z 4.2.2).

Bewertung:

Das Planungsgebiet 6stlich der Freisinger Landstral3e liegt gem. Regionalplan Minchen
im regionalen Grunzug Nr.: 09 Isartal. Da die regionalen Griinzuige tber die in bestehen-
den Flachennutzungsplanen dargestellten Siedlungsgebiete hinaus nicht geschmalert
werden sollen, steht die Planung nach derzeitigem Kenntnisstand dem regionalplaneri-
schen Ziel B Il Z 4.2.2 entgegen.

In den regionalen Griinzug Isartal wurde zudem an einer Engstelle eingegriffen. Ein Ziel-
verstol3 kdnnte daher nur ausgeraumt werden, wenn ein fachkompetenter Nachweis ge-
fuhrt wird, dass die Planung im begriindeten Ausnahmefall den Funktionen des regiona-
len Grinzugs — Luftaustausch, Siedlungsgliederung, Erholungsvorsorge - nicht entge-
gensteht.

Ergebnis:
Nach derzeitigem Kenntnisstand steht die Planung dem Regionalplanziel B Il Z 4.2.2
entgegen.
Nur auf Grundlage eines fachkompetenten Nachweises (z.B. durch ein entsprechendes

Fachgutachten) kann festgestellt werden, ob die Planung mit den Funktionen des regio-
nalen Griinzugs Isartal vereinbar ist.”

Die hiermit vorgelegte Stellungnahme dient dem Nachweis, dass die Planung sowohl auf
der Ebene des Bebauungsplanes als auch beim stadtebaulichen Entwurf in einer Wiese
erfolgt, dass sie mit den Funktionen des regionalen Griinzugs Isartal vereinbar ist
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2 Konkrete Aussagen des Regionalplanes zum Regionalen Griinzug Nr. 09 Isar-
tal

Die Darstellung von regionalen Griinziigen in den Regionalplanen stellt vor allem in Ge-
bieten mit hohem Siedlungsdruck ein wesentliches Instrument zur Freiraumsicherung
dar.

Im Regionalplan fur die Region Miinchen werden dementsprechend Ziele und Funktio-
nen von insgesamt 16 Regionalen Grinzigen beschrieben. Diese innerortlichen Freifla-
chen sollen im Verdichtungsraum Miinchen zur Verbesserung des Siedlungsklimas so-
wie zur Trennung von Siedlungsflachen beitragen. Zudem stellen sie eine Verbindung
zur freien Landschaft dar und sollen infolgedessen méglichst erhalten bleiben.

Abb.1 Ubersichtskarte zu den 16 Regionalen Griinziigen (griin) innerhalb der Region
Minchens (Regionaler Planungsverband Miinchen 12.02.2019)

Der fur den Geltungsbereich des Bebauungsplanes relevante Griinzug Nr. 9 Isartal ver-
l[Auft von Sudwesten nach Nordosten diagonal durch das gesamte Stadtgebiet Miin-
chens und wird auf H6he Schwabing-Freimann nach Westen hin durch die Freisinger
LandstralRe begrenzt. Der Geltungsbereich befindet sich vollstéandig innerhalb des als
Grinzug dargestellten Bereiches.

Laut der Begrindung zum Regionalplan Minchen tUbernimmt das Isartal wesentliche
Funktionen im Hinblick auf den Frischlufttranssport, den innerstadtischen Luftaustausch
und die Verbesserung des Bioklimas. Uber diese klimatischen Zwecke hinaus stellt der
Griinzug Isartal einen reizvollen Ausgleichsraum zur Naherholung dar.
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Abb. 2 Darstellung des im Griinzug Isartal (griin) befindenden zentralen Untersuchungs-
bereiches (rot) (Bayerisches Landesamt fir Umwelt 12.02.2019)

Konkret wird in der Begriindung des Regionalplanes fur das Planungsgebiet die Bedeu-
tung wie folgt beschrieben:

Abschnitt "Menterschwaige-Unterféhring":

zur Erholungsvorsorge des stark verdichteten Kernbereichs des Oberzentrums Minchen
(zahlreiche innerstéadtische Erholungseinrichtungen, z.B. Tierpark, Englischer Garten, Bade-
moglichkeiten, flussbegleitende Wander- und Radwege etc.); Englischer Garten als "griine
Lunge" Minchens von besonderer Bedeutung (tUberdrtliche Erholungsvorsorge und klima-
und landschaftsokologischer Ausgleichsraum).
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3 Beschreibung des Vorhabens

Im Stadtbezirk 12 Schwabing-Freimann soll 6stlich der Freisinger Landstraf3e mit dem
in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan Nr. 2113 eine stadtebauliche Entwicklung fur
bislang gewerblich genutzte Grundstiicke sowie Sport- und Freizeitareale am Garchin-
ger Muhlenbach realisiert werden. Das Planareal mit einer Gr6R3e von insgesamt ca.
11,95 Hektar erstreckt sich entlang der Freisinger Landstrafe und wird im Norden vom
Garchinger Muhlbach und im Stiden von der Sondermeierstral3e eingerahmt. Ziel ist Ent-
wicklung eines Wohnquartiers mit ca. 600 Wohneinheiten. Zudem sollen zwei Kinderta-
gesstatten in die Wohnbebauung integriert werden. In Héhe der Heidemannstraf3e sollen
ein Lebensmitteleinzelhandel im Untergeschoss sowie eine Dreifachsporthalle errichtet
werden. Im Zuge der Flachenentwicklung soll das gesamte Areal des ehemaligen Flori-
ansmuhlbades als 6ffentliche Grinflache zuganglich gemacht werden.

Eine Besonderheit des Entwurfes liegt im weitgehenden Erhalt des umfangreichen vor-
handenen Baumbestandes.

Fur die Uberpriifung der Vertraglichkeit des Vorhabens mit den Zielen des Regionalen
Grlinzugs wurde grundsatzlich der auf dem Siegerentwurf des Wettbewerbs aufbauende
stédtebauliche Rahmenplan von zillerplus Architekten + grabner huber lipp vom
11.04.2019 zugrunde gelegt (Abb. 3).

Im nachfolgenden Text wird diese Variante fur die Beurteilung der Wirkungen des Vor-
habens

¢ Luftaustausch (hier Teilfunktionen regionale Windverhaltnisse und alpines Pum-
pen, bodennahe Lufttemperatur, bodennahes Windfeld und bodennahe Stro-
mungsgeschwindigkeit)
e Siedlungsgliederung
e Erholungsvorsorge
zugrunde gelegt.

Bei der Priifung der Wirkungen des Vorhabens auf das Klima wurden insbesondere im
Hinblick auf den Kaltluftvolumenstrom bei dieser Bebauung des Siegerentwurfes klima-
tische Belastungen der westlich der Freisinger Landstral3e gelegenen Wohnbebauung
festgestellt, die so stark waren, dass sie vermutlich nicht mit den Zielen des Regionalen
Grinzugs vertraglich gewesen waren.

Daraufhin wurden aufbauend auf den Wettbewerbsentwurf des Siegers eine grofRe Zahl
weiterer Varianten der Gebéaudestellungen fir das nordliche Planungsgebiet entwickelt
und dahingehend tberprift, ob sich dadurch wesentliche Verbesserungen ergeben wiir-
den.

18049-230817-FSL-Stellungnahme-Regionalplanung.docx Seite 7



Dr. Schober

Gesellschaft fiir Landschaftsplanung mbH

Abb. 3 Stadtebaulicher Rahmenplan (Quelle: zillerplus Architekten + grabner huber lipp,
Stand 11.04.2019)
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Varianten im Hinblick auf den Kaltluftvolumenstrom

Bei der Priifung der Wirkungen des Vorhabens auf das Klima wurden insbesondere im
Hinblick auf den Kaltluftvolumenstrom bei dieser Bebauung des Siegerentwurfes eine
vorhabenbedingte Abnahme des Kaltluftvolumenstroms der nérdlich der Heidemann-
straRe und westlich der Freisinger Landstral’e gelegenen Wohnbebauung festgestellt,
die so stark war, dass sie vermutlich nicht mit den Zielen des Regionalen Griinzugs ver-
traglich gewesen waren.

Daraufhin wurden aufbauend auf den Wettbewerbsentwurf des Siegers eine groRe Zahl
weiterer Varianten der Geb&udestellungen fiir das nordliche Planungsgebiet mit dem
Ziel entwickelt und dahingehend Uberprift, ob sich dadurch die Auswirkungen auf den
Kaltluftvolumenstrom insbesondere fur den Bereich Gondershauser/Ladenburger Stral3e
reduzieren lief3en.

In den optimierten Planvarianten wurde die gebaudebedingte Hinderniswirkung durch
die vorgesehenen Abstandsflachen gegeniiber der bisher untersuchten Lésung Schritt
fur Schritt deutlich reduziert. Im Gegensatz zu den Blockrandstrukturen der urspringli-
chen Planung wurde grundsétzlich eine hohere Durchlassigkeit der Baufelder fur die
nachtliche Kaltluft erreicht. Der Verzicht auf eine geschlossene Riegelbebauung zur
Freisinger LandstralRe hin bewirkt eine Optimierung der klimatischen Situation. Auch das
Freihalten des Quartiersplatzes von einer Bebauung tragt wirksam zur Minimierung bau-
bedingter Beeintrachtigungen des Luftaustausches bei."

Fazit des Variantenvergleichs war, dass mit Umsetzung einer der untersuchten Varian-
ten die lokalklimatische Beurteilung der urspriinglichen Lésung gegeniber der urspring-
lichen Planung in jedem Fall verbessert werden wirde.

Da die Variante 7d dabei die Variante darstellt, bei der es am besten gelingt, durch die
glnstige Gebaudekonstellation und —ausrichtung den Einfluss des Bauvorhabens auf
den Kaltluftvolumenstrom und somit die bioklimatische Situation der angrenzenden
Siedlungsbereiche auf ein Minimum zu beschréanken, wurden hier weitere Untervarianten
(7d — 1 bis 3) gepriift.

Die Variante 7d — 3 (siehe Abb. 4) stellte sich dabei als die aus klimatischer Sicht giins-
tigste Flachenkulisse heraus. In der nachfolgenden Beurteilung werden die Wirkungen
auf den Kaltluftvolumenstrom dieser Untervariante dargestellt und bewertet.
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Abb. 4 Stadtebaulicher Rahmenplan mit Aussenanlagen - Gesamtgebiet (Quelle: ziller-
plus Architekten + grabner huber lipp, Stand 08.08.2023)
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4  Stellungnahme zu den Wirkungen des Vorhabens (Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes)

Mit dieser Stellungnahme soll der Nachweis gefiihrt werden, dass die geplanten Ande-
rungen des Flachennutzungsplans V/56 und Erlass des Bebauungsplans Nr. 2113 den
fur den regionalen Griinzug Isartal typischen Funktionen — Luftaustausch, Siedlungs-
gliederung, Erholungsvorsorge - nicht entgegenstehen (RP 14 Zu Z 4.2.2).

4.1 Luftaustausch

Ein Ziel des regionalen Griinzugs Isartal ist die Verbesserung des Bioklimas und die
Sicherung eines ausreichenden Luftaustausches.

Das Biiro GEO-Net hat zu dieser Fragestellung das Fachgutachten vom April 2022 auf
Grundlage der Stadtklimaanalyse erstellt.

Die wesentlichen Ergebnisse dieses Gutachtens werden im nachfolgenden Text in ver-
kirzter Form wiedergegeben:

4.1.1 Bioklimatische Funktionen des Regionalen Griinzugs

Auf gesamtstadtischer Ebene ist die Isaraue als Grunzug fir die Gbergeordneter bzw.
regionaler Klimafunktion von Bedeutung, da sie auf ihnrer gesamten Breite einen mindes-
tens maRigen Kaltluftvolumenstrom aufweist. Auf lokaler Ebene zeichnen sich vor allem
westlich der Isar gering bebaute und durch einen hohen Griinanteil gepragte Luftaus-
tauschbereiche mit hohen und sehr hohen Volumenstromen ab. Die Kaltluft wirkt in Ost-
West-Richtung Uber diese in die angrenzende Bebauung ein und fiihrt dort zu einem ther-
mischen Ausgleich. Neben der Ubergeordneten, regionalen Durchliftung in Sad-Nord-
Richtung unter dem Einfluss des Alpinen Pumpens besteht also auch eine kleinraumige,
lokale Klimafunktion fiir den Luftaustausch in Ost-West-Richtung.

Abb.5 Kaltluftvolumenstrom zum Zeitpunkt 04 Uhr morgens im norddstlichen Stadtge-
biet von Miinchen (gesamtstadtische Klimaanalyse; GEO-NET 2014)
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Teilbereiche ndrdlich und sidlich des Plangebietes weisen eine stadtklimatische Funk-
tion als Kaltluftleitbahn wéahrend sommerlicher, windschwacher Wetterbedingungen auf.
In dem in Abb. 5 dargestellten Ausschnitt aus der Planungshinweiskarte Stadtklima sind
die landwirtschaftlich genutzte Flache ndrdlich des Planareals sowie der Gleisbereich
nordlich des Frankfurter Rings als Kaltluftleitbahnen mit einer blauen Pfeilsignatur dar-
gestellt.

Der durch die Planungen tangierte Luftaustauschbereich entlang der Heidemannstral3e
erganzt das Kaltluftvolumen zwar auf lokaler Ebene, hat aber verglichen mit der weiter
ndrdlich befindlichen Kaltluftleitbahn eine nachgeordnete bzw. erganzende Funktion. Be-
dingt durch die relativ niedrigen Lufttemperaturen und den intensiven Luftaustausch
weist die Bebauung zwischen Freisinger Landstrale und der A9 eine vorwiegend biokli-
matisch sehr glinstige bzw. ginstige Situation auf (beige/hellorange). Zudem sind diese
Siedlungsflachen durch das Einwirken von Kaltluft gekennzeichnet (vgl. Schraffur). Nach
Westen hin tiberwiegen jenseits der A 9 weniger giinstige bzw. ungiinstige Bedingungen
(Orange/Rot), wobei die Bebauung vor allem gewerblich genutzt wird und durch eine
Hallenbebauung gepragt ist. Hierbei handelt es sich um Gberwarmte Siedlungsflache mit
Bedarf an thermischen Ausgleich durch nachtliche Kalt/Frischluft.

Abb. 6 Planungshinweiskarte Stadtklima im Umfeld der Freisinger Landstral3e (gesamt-
stadtische Klimaanalyse; GEO-NET 2014)
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4.1.2 Regionale Windverhéltnisse und ,alpines Pumpen*”

Bestandssituation:
Windverhaltnisse

Die Windverhéltnisse im Raum Miinchen werden im langjahrigen Mittel von Windstro-
mungen aus westlichen und dstlichen Richtungen gepragt. Wéhrend die windstarken
Wettersituationen mit Windgeschwindigkeiten von mehr als 5 m/s meist mit Westwetter-
lagen einhergehen, sind die windschwacheren Situationen mit vorherrschenden Winden
aus Suden und Osten meist an Hochdruckwetterlagen gekoppelt. Dies ist ein Hinweis
auf den Einfluss regionaler Windsysteme, welcher in den Sommermonaten Juni bis Au-
gust noch deutlicher wird. Vergleicht man die Windrichtungen am Tage mit denen der
Nachtsituation, stellt man eine Verschiebung der Windrichtung von Westen nach Sid-
westen fest. Bei Eingrenzung der Betrachtung auf die windschwache néchtliche Situa-
tion, zeigt sich deutlich der Einfluss eines tagesperiodischen Stromungsgeschehens mit
vorherrschender Sudwestanstromung des Windes, welches von der Uibergeordneten
Stromung (,Alpines Pumpen*) weitestgehend abgekoppelt ist.

Ein zweites Maximum fiir die Windrichtung zeigt sich aus Richtung Ostnordost. Dies ist
darauf zurtickzufuhren, dass bei Nebel auch in der Nacht der Wind aus 6stlichen Rich-
tungen weht, da der Temperaturgradient der Oberflachentemperatur zwischen den Al-
pen und dem Vorland zu gering flr eine sidliche Ausgleichsstromung ist. Die Windstré-
mung wird dann vielmehr durch die GroRBwetterlage gesteuert, welche unter Hochdruck-
einfluss meist mit 6stlichen Windrichtungen einhergeht. Die Funktion der sich an die Isa-
raue anschlieRenden kleineren Ventilationsbahnen kommt insbesondere wahrend dieser
Situation zum Tragen und ermdglicht das Einwirken nachtlicher Kalt-/ Frischluft in die an
den regionalen Griinzug anschlieRende Bebauung.

Alpines Pumpen

Ausgehend von den Gelandebedingungen im GroRRraum Minchen bilden sich die be-
schriebenen regionalen Windsysteme aus. Sie kdnnen die im Umfeld einer Stadt lokal
entstehenden Flurwinde beeinflussen oder auch tberlagern. Im GrofRraum Miinchen ist
wahrend wolkenarmer sommerlicher Wetterlagen das Phanomen des ,Alpinen Pum-
pens“ bekannt, welches wahrend sommerlicher Wetterlagen sowohl am Tage als auch in
der Nacht einen Einfluss auf die Durchliftung der Stadt haben kann.

Diese Windzirkulation ist dadurch gekennzeichnet, dass tagsiiber der Wind in Richtung
Alpen gerichtet ist und in den Nachtstunden kihle Luft aus den Alpen in Richtung Norden
stromt. Zurlckzuflhren ist dieser Vorgang auf eine im Vergleich zur Minchner Schotter-
ebene schnellere Erwdrmung der Luft in den Alpen am Tage, wahrend dort in der Nacht
grol3e Mengen an Kaltluft entstehen und in das Alpenvorland abflieRen. Die Hohe dieser
nachtlichen bodennahen Luftstromung wurde im Zuge des Forschungsvorhabens
STADTKLIMA BAYERN auf ca. 500 m beziffert. Bei der beschriebenen Nord-Sid-Aus-
pragung kann die regionale Wirkung des Griinzugs im Isartal zur Geltung kommen.

Prognosefall:

Hinsichtlich der Auswirkungen auf die regionale Klimafunktion der Isaraue kann als Er-
gebnis der Untersuchungen festgehalten werden, dass nordlich des Geltungsbereiches
bereits jetzt eine bauliche Vorbelastung gegeben ist. Die Lage der geplanten Baufelder
entlang der Freisinger LandstralRe und die Ausrichtung der Baugrenzen an der sich nérd-
lich anschlieBenden Bestandsbebauung verringern den fir den regionalen Luftaus-
tausch zur Verfigung stehenden Querschnitt innerhalb der Isaraue nur unwesentlich. Es
wird daher von Seiten des Gutachters GEONET davon ausgegangen, dass die regionale
Klimafunktion des regionalen Griinzugs erhalten bleibt.
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4.1.3 Bodennahe Lufttemperatur (Lokale Ebene)

Bestandssituation:

Die Temperaturverteilung ist im Detail raumlich differenziert, da Areale mit Wohnbebau-
ung, Verkehrsanlagen sowie Griinflachen unterschiedliche Boden- und Oberflachenei-
genschaften aufweisen.

Die htéchsten Temperaturen von tber 20°C treten entlang der Maria-Probst-Stral3e so-
wie nordlich des Frankfurter Rings im Umfeld der gréf3eren gewerblich genutzten Ge-
baudekomplexe auf. Dies geht mit dem Uberdurchschnittlichen Bauvolumen und hoher
Oberflachenversiegelung einher, da hier die nachtliche Abkihlung durch die Wéarme
speichernden Materialien wie Beton und Stein deutlich reduziert wird. Ostlich der A 9 ist
die nachtliche Temperatur insgesamt niedriger, wobei die Wohnbebauung im Bereich
SitulistralRe die héchsten Werte aufweist.

Ein niedrigeres Temperaturniveau ist dagegen in den eher locker strukturierten und
durch Einzel-/Reihenhausern sowie Zeilenbebauung gepréagten Siedlungsflachen im na-
heren Umfeld der Planflache zu beobachten. Besonders niedrigere Werte sind in den
starker durchgrinten Siedlungsflachen 6stlich der Sondermeierstralle abzulesen. Die
niedrigsten Werte sind noérdlich des Josef-Wirth-Weges tber der landwirtschaftlich ge-
nutzten Flache anzutreffen.

Das Planareal selbst weist im unbebauten Nordteil niedrige Lufttemperaturen auf, wel-
che nach Suden hin ansteigen. In Abh&ngigkeit von der baulichen Dichte des Umfeldes
treten Uber den ebenerdig versiegelten Flachen ahnliche Temperaturen auf. Die durch
Wiesen gepragten Bereiche weisen die niedrigsten Werte auf, da hier eine intensive
nachtliche Warmeausstrahlung mit entsprechender Abkihlung der dartber lagernden
Luft erfolgen kann.

Auf gesamtstadtischer Ebene stellt die Isaraue mit den angrenzenden gering bebauten
Arealen eine bedeutsame und klimatisch ausgleichend wirkende Griinachse dar. Aber
auch grungepragte Abstandsflachen innerhalb der Bebauung tragen westlich der A 9 zu
einer Dampfung des néchtlichen Warmeinseleffekts bei. Insgesamt spiegeln sich Ver-
siegelungsgrad und Bebauungsdichte deutlich im nachtlichen Temperaturfeld wider. Die
im naheren Umfeld des Planareals vorliegende nachtliche Warmebelastung ist aufgrund
des relativ geringen Versiegelungsgrads insgesamt als gering einzuordnen.

Prognose im Planungsfall:

Durch die geplante Bebauung steigen die nachtlichen Temperaturwerte in den fir die
Beurteilung relevanten Sommernachten um 0,5°C bis tber 2°C im Nahbereich der zu-
kunftigen Gebaude an. Das zu erwartende Temperaturniveau von 17,5 °C bis 18,0 °C
entspricht dann in etwa dem der umgebenden bereits bestehenden Wohnbebauung.

Weitere thermische Wechselwirkungen zu den benachbarten Nutzungen sind nicht zu
erwarten. Die Analyse der Abweichungen zwischen dem Planszenario und dem Istzu-
stand zeigt, dass der Einfluss der Nutzungsanderungen auf die Lufttemperatur nicht tiber
die Planflache hinausgeht. Die Temperaturzunahmen bleiben weitestgehend auf die
Baufelder selbst begrenzt. Daraus resultiert weder eine thermische Belastung im Plan-
gebiet selbst noch in den angrenzenden, bereits belasteten Wirkungsrdumen.
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4.1.4 Bodennahes Windfeld und bodennahe Stromungsgeschwindigkeit (Lokale
Ebene)

Allgemeines

Die bodennahe Temperaturverteilung bedingt horizontale Luftdruckunterschiede, die
wiederum Ausloser fur lokale thermische Windsysteme sind. Ausgangspunkt dieses Pro-
zesses sind die nachtlichen Temperaturunterschiede, die sich zwischen dicht bebauten
Siedlungsbereichen und benachbarten vegetationsgepragten Freiflachen bzw. dem wei-
teren Umland einstellen. Bei geneigtem Gelénde setzt sich aul3erdem abgekiihlte und
damit schwerere Luft in Richtung zur tiefsten Stelle des Geléandes in Bewegung. So kon-
nen an Hangen nachtliche Kaltluftabfliisse entstehen.

Eine starkere Stromung kommt zustande, wenn sich die Luft Gber eine gewisse Strecke
beschleunigen kann und nicht durch vorhandene Hindernisse wie Ba&ume und Bauten
abgebremst wird. Die Flur-/ Strukturwinde sind eng begrenzte, oftmals nur schwach aus-
gepragte Stromungsphanomene, die bereits durch einen schwachen (berlagernden
Wind (d.h. die gro3raumige Windstromung in der Hohe), wie er z.B. in den Isarauen
vorkommt, Uberdeckt werden kénnen. Die nutzungstypischen Temperaturunterschiede
beginnen sich schon kurz nach Sonnenuntergang auszubilden und kénnen die ganze
Nacht Uber andauern. Dabei erweisen sich insbesondere Wiesen- und Ackerflachen als
kaltluftproduktiv.

Bestandssituation:

Die Stromungsrichtung der Kaltluft wird im Wesentlichen durch den Temperaturgradien-
ten hin zu den warmeren Siedlungsflachen bestimmt, wobei deren Dynamik r&umlich
variiert und sich mehrere Areale mit einer Funktion als Luftaustauschbereiche abzeich-
nen. Uber der Kleingartenanlage NO 60 sowie (iber der westlich angrenzenden Acker-
flache ist ein klimatisch hoch wirksamer Kaltluftstrom zu beobachten, welcher sich tber
die Heidemannstraf3e nach Westen hin in die Bebauung fortsetzt. Dies ist auch weiter
sudlich tber dem Gleisareal im Bereich des Frankfurter Rings zu beobachten, welches
auf lokaler Ebene ebenfalls als Kalt-luftleitbahn dient. Das Geltungsbereich selbst wird
ebenfalls bodennah flachenhaft von Kaltluft Gberstrichen, wobei erhdhte Stromungsge-
schwindigkeiten nur Uber dem ndrdlichen Planareal auftreten und in den Verlauf der Hei-
demannstral3e Ubergehen. Dieser Kaltluftstrom vereinigt sich mit der aus Nordosten her
einflieBenden Kaltluft und ergénzt auf lokaler Ebene das Uiber die Heidemannstral3e in
den Siedlungsraum einwirkende Kaltluftvolumen. Dartber hinaus setzt sich ein zweiter
Stromungsast Uber die Sportplatze der Mohr-Villa bzw. Langenfeldstral3e nach Westen
hin fort. Gleichzeitig lasst sich auch die Hinderniswirkung vorhandener gré3erer Baukor-
per (z.B. Hallenbebauung) ablesen. Kleinere Einzelgebaude werden dagegen von der
Kaltluft um- bzw. auch tberstromt und wirken sich vergleichsweise wenig abschwéchend
auf die Stromungsgeschwindigkeit aus. Innerhalb gréRerer Baumbestande bzw. Wald-
flachen Uibt der Stammraum eine gewisse Hinderniswirkung auf die bodennahe Windge-
schwindigkeit aus.

Prognose im Planungsfall:

Fur das nachtliche Strémungsfeld stellen die geplanten Gebaude Stromungshindernisse
dar. Eine Abnahme der bodennahen Strémungsgeschwindigkeit ist westlich der Baufel-
der in deren unmittelbarem Nahbereich zu erwarten. Die in Hohe der Heidemannstral3e
vorgesehene Abstandsflache zwischen den geplanten Gebauden wird hingegen intensiv
durchliftet und ermdoglicht das Einstromen bodennaher Kaltluft in Richtung
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HeidemannstraRe. Damit bleibt deren Funktion als Luftaustauschbereich erhalten. Uber
das nahere Umfeld hinaus bleibt das bodennahe Windfeld weitgehend unveréndert:

Die geplante Bebauung wird zu einer ortlichen Abnahme der Windgeschwindigkeiten
fuhren. Im westlichen Teil des Geltungsbereichs kommt es erwartungsgemal zu den
starksten Reduktionen des Luftstroms. Eine geringe Abschwéachung ist im Bereich
Freisinger LandstraRe/Lindenfelser Stral3e zu erwarten. Innerhalb der Heidemannstralle
ist die Abnahme der Windgeschwindigkeit nach etwa 340 m abgeklungen. Sudlich der
Heidemannstral3e wirken die Abnahmen kaum lber die Freisinger LandstralRe hinaus in
den Siedlungsbestand ein. Den genannten Abnahmen stehen lokale Zunahmen der
Werte von mehr gegentiber, was auf die Kanalisierung der Kaltluft durch die zusatzlichen
Baukorper zurtickzufuhren ist. Dieser Effekt tritt vor allem innerhalb der vorgesehenen
Abstandsflache im Geltungsbereich auf. Es kann aber auch festgestellt werden, dass
die Bestandsbebauung bodennah im Planfall auch westlich der Freisinger Landstralie
ausreichend von néchtlicher Kalt-/Frischluft durchliftet wird.

4.1.5 Kaltluftvolumenstrom (Lokale Ebene) — Variante 7 d-3

Allgemeines

Den lokalen thermischen Windsystemen kommt eine besondere Bedeutung beim Abbau
von Warme und auch von Schadstoffbelastungen groRRerer Siedlungsraume zu. Weil die
potenzielle Ausgleichsleistung nicht allein aus der Geschwindigkeit der Kaltluftstromung
resultiert, sondern zu einem wesentlichen Teil durch ihre Machtigkeit (d.h. durch die
Hohe der Kaltluftschicht) mitbestimmt wird, wird zur Bewertung der Grunflachen ein wei-
terer Klimaparameter herangezogen: der sogenannte Kaltluftvolumenstrom.

Wie bereits eingangs erwahnt, wird im Nachfolgenden das Ergebnis der Untersuchun-
gen der Variante 7 d-3 beschrieben, die die Grundlage fur den Bebauungsplan darstellt.

Die Ergebnisse fur die anderen Varianten sind fir die Beurteilung der Vertraglichkeit von
Flachennutzungs- und Bebauungsplan mit den Zielen des Regionalen Griinzugs nicht
von Bedeutung. Sie werden daher in diesem Gutachten nicht dargestellt, kbnnen aber
im Gutachten von GEONET im Einzelnen nachverfolgt werden.

Bestandssituation:

Auf gesamtstadtischer Ebene ist die Bedeutung der Isaraue als Griinzug mit tbergeord-
neter bzw. regionaler Klimafunktion in der Klimaanalyse Miinchen deutlich erkennbar.
Der Grinzug weist in seiner gesamten Breite einen mindestens méaRigen Kaltluftvolu-
menstrom auf. Auf lokaler Ebene zeichnen sich vor allem westlich der Isar gering be-
baute und durch einen hohen Grinanteil gepragte Luftaustauschbereiche mit hohen und
sehr hohen Volumenstrémen ab. Die Kaltluft wirkt Giber die Isaraue in die angrenzende
Bebauung ein und fuhrt auch dort zu einem thermischen Ausgleich. Diese Eintrittspfade
sollten auch im Zuge einer weiteren stadtebaulichen Entwicklung erhalten bleiben. Es
l&sst sich somit fur diesen Teil der Isaraue eine regionale und eine lokale Klimafunktion
feststellen.

Die rdumliche Ausprédgung des Kaltluftvolumenstroms zeigt im Detail betrachtet eine
gute Ubereinstimmung mit den gesamtstadtischen Ergebnissen. Der Kaltluftstrom weist
im Bestand eine qualitative Abstufung auf: Der Verlauf der Heidemannstral3e mit einem
hohen bis sehr hohen Kaltluftvolumenstrom tritt deutlichhervor. Dieser ist Uber den
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Bereich der Kleingartenanlage NO 60 (nordlich des Geltungsbereichs) sowie der west-
lich angrenzenden Ackerflache an die Isaraue als Kaltluftquellgebiet angebunden.

Der das nordliche Plangebiet Uberstreichende Kaltluftstrom erreicht lokal &hnlich hohe
Werte und vereinigt sich mit der aus Nordosten kommenden Kalt-/Frischluft. Verglichen
mit dem aus Nordosten kommende Kaltluftstrom hat der Uberplante Flachenanteil aller-
dings eine nachgeordnete Bedeutung bzw. ergdnzende Funktion. Angetrieben durch
den Temperaturunterschied zwischen den kiihlen Grinflachen und wéarmeren Sied-
lungsarealen strémt die Kaltluft Gber die HeidemannstralRe mehr als 800 m bis zur Maria-
Probst-StraRe. Da das nordliche Plangebiet von einem hohen Volumenstrom Uberstri-
chen wird, hat dieser Bereich eine hohere Bedeutung als Luftaustauschbereich als die
sudliche Teilflache. Hier stellt sich lokal bereits die im Basisszenario beriucksichtigte Be-
bauung gemaR des geltenden B-Plans 1794 bereits als Stromungshindernis dar.

Prognose im Planungsfall:

Die geplante Nutzungsanderung wird grundsatzlich zu einer Beeinflussung des Kaltluft-
volumenstroms im Nahbereich der geplanten Bebauung fiihren. Eine Abnahme des Kalt-
luftstroms ist etwa bis zu einer Linie KulturheimstralRe — Wohlfahrtstraf3e zu erwarten,
wahrend der Volumenstrom dariiber hinaus sowie innerhalb der Isaraue nicht nennens-
wert beeintrachtigt wird. Entlang der Heidemannstral3e liegt ebenfalls weiterhin ein hoher
bis sehr hoher Volumenstrom vor. Die im Bereich Heidemannstral3e zur Freisinger Land-
stralRe hin vorgesehene Abstandsflache wird intensiv von Kaltluft Gberstromt und kom-
pensiert zu einem Grof3teil die Hinderniswirkung der geplanten Gebaude.

Anders als bei Belastungen durch Luftschadstoffe oder Verkehrslarm, fur die in Verord-
nungen konkrete Grenz- oder Richtwerte genannt werden, gibt es fur die Beeinflussung
des Kaltlufthaushaltes keine allgemeingultigen Bewertungsmal3stéabe. In der VDI-Richt-
linie 3787 Blatt 5 (VDI 2003) wird ein quantitatives ,Maf3 der Beeinflussung” vorgeschla-
gen. Es wird dort eine Reduktion der Abflussvolumina um mehr als 10 Prozent im Umfeld
von bioklimatisch belasteten Siedlungsgebieten als ,hohe vorhabenbedingte Auswir-
kung“ angesehen. Eine Verringerung um 5 — 10 Prozent wird in der Richtlinie als ,maRige
Auswirkung* eingestuft, unterhalb von 5 Prozent wird die Auswirkung einer Volumen-
stromverringerung als ,geringfligig“ angesehen. Die im Westen an den Geltungsbereich
angrenzenden Siedlungsgebiete sind allerdings nicht als belastet im Sinne dieser Richt-
linie anzusehen (s.0.), sodass eine Auswertung der Veranderungen beim Luftstrom in
diesem Fall nur gutachterlich erfolgen kann.

Der Gutachter kommt zum Ergebnis, dass die starkste Abschwéachung des Volumen-
stroms in den untersuchten Sommernéchten vor allem zwischen der A 9 und dem nérd-
lichen Baufeld vorliegt. Zudem ist im Baugebiet eine lokale Reduktion auf der vom Wind
abgewandten Seite der geplanten Bebauung durch Staueffekte der geplanten Gebaude
zu erwarten. Auch sudlich der HeidemannstralRe sind ahnlich ausgepragte Abnahmen
zu beobachten, diese klingen bis zur SitulistraBe aber weitestgehend ab. Innerhalb der
Heidemannstraf3e ist die Beeinflussung des Kaltluftstroms nach etwa 550 m abgeklun-
gen.

Der Gutachter stellt daher fest, dass die Funktion der Heidemannstral3e als Luftaus-
tauschbereich auch nach Umsetzung der Planungen weitgehend erhalten bleibt. Eine
ausreichende Versorgung mit einem Kalt-/Frischluftstrom ist im Planzustand im Umfeld
des Geltungsbereiches aufgrund des nach wie vor intensiven Luftaustausches gewahr-
leistet.
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Fur die stadtebauliche Variante 7d — 3, die dem Bebauungsplan zugrunde liegen wird,
kommt der Gutachter von GEO-Net zu folgendem Ergebnis:

Im Hinblick auf den Kaltluftvolumenstrom wird mit der Variante 7d-3 zeigen die Ergeb-
nisse, dass der breite Durchliftungsbereich zu einem besseren Einwirken nachtlicher
Kaltluft im Bereich Ladenburger/Gondershauser Stral3e fuhrt. So erstreckt sich die Zone
mit einem hohen Kaltluftvolumenstrom bis in die Ladenburger Stral3e hinein. Durch die
gegenuber der Grundvariante 7d vorgesehene Verlagerung der Baumasse auf die gro-
Rere Sporthalle hin wird eine deutliche Verbesserung der Durchliftung siidlich der Hei-
demannstral3e bewirkt.

Abb. 7 Kaltluftvolumenstrom in Variante 7d - 3

Die mit der Optimierung vor allem des noérdlichen Baufeldes entstandene Verbesserung
der Durchliftung des geplanten Bauvorhabens zeigt sich bei Betrachtung der mittleren
Abnahme in den Bestandsflachen westlich der Freisinger LandstralRe. Die mittlere Ab-
nahme des Volumenstroms gegeniber dem Planungs-Nullfall betragt fur die Variante 7d
- 3 lediglich minus 14 Prozentpunkte bzw. minus 9 Prozent- punkte westlich der Klein-
lappener StralRe (Abb. 9). Die Situation im Bereich des sidlichen Baufeldes bleibt hin-
gegen unverandert.
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Abb. 8 Differenz Kaltluftvolumenstrom in Prozentpunkten gegeniiber dem PO-Fall (links)
und mittlere Abnahme des Kaltluftvolumens innerhalb betroffener Blockflachen
in der Variante 7d - 3 (rechts)

Wenngleich die mittlere Abnahme des Kaltluftvolumens im Vergleich zur Variante 7d —
2 im Bereich Ladenburger/Gondershauser Stral3e wieder minus 16 Prozentpunkte be-
tragt, besteht die Starke der Variante 7d - 3 in der signifikanten Verbesserung der Durch-
luftung sddlich der Heinemannstral3e. In der Gesamtbilanz stellt die Variante 7d — 3 den
aus klimatischer Sicht gunstigsten Entwurf dar.
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4.1.6 Fazit

Der Gutachter kommt zu folgendem Ergebnis:
Regionale Klimafunktion

Hinsichtlich der Auswirkungen auf die regionale Klimafunktion der Isaraue kann jedoch
festgehalten werden, dass nérdlich der Planflache bereits jetzt eine bauliche Vorbelas-
tung gegeben ist. Die Lage der geplanten Baufelder entlang der Freisinger Landstral3e
und die Ausrichtung der Baugrenzen an der sich nérdlich anschlie3enden Bestands-be-
bauung verringern den fir den Luftaustausch zur Verfiigung stehenden Querschnitt in-
nerhalb der Isaraue nur unwesentlich. Aufgrund der grolsraumigen Rahmenbedingungen
hat das Planvorhaben auf regionaler Ebene keinen Einfluss auf das Entstehen des Alpi-
nen Pumpens. Auch die regionale Funktion des Griinzugs Isartal wird nicht beeintrach-
tigt, da die geplante Bebauung im Norden an Bestandsgebaude angrenzt. Da beste-
hende und geplante Baukdrper nach Osten hin in einer Linie abschlieRen, wird der fir
die Durchliftung zur Verfigung stehende Querschnitt des Griinzugs nicht nennenswert
eingeengt. Die planungsbedingten Auswirkungen wurden entsprechend im Wesentli-
chen als lokal bedeutsam herausgestellt.”

Lokale Klimafunktion

Wenngleich eine Beeinflussung des lokalen Luftaustausches sichtbar wird, sind die ge-
planten baulichen Veranderungen nicht grof3 genug, um eine nennenswerte Verschlech-
terung der klimadkologischen Situation in der umliegenden, bestehenden Wohnbebau-
ung wahrend windschwacher Sommernéachte auszulésen. In der Gesamtbilanz ist die
planbedingte Wirkung insbesondere auf vorhandene Wohnnutzungen quantitativ gese-
hen zwar als hohe aber gleichzeitig lokal begrenzte Abschwéachung anzusehen. Die
nachtliche Versorgung mit Kalt-/Frischluft zugunsten der in Richtung auf die Kernstadt
zunehmend dichter bebauten Siedlungsflachen wird nicht beeintrachtigt. Mit Blick auf die
geringe thermische Vorbelastung wahrend sommerlicher Wetter-lagen sowie die gute
flacheninterne nachtliche Abkiihlung ist die Nutzungséanderung aus klimatischer Sicht als
vertretbar einzuordnen.

Die im stadtebaulichen Rahmenplan vorgesehene Abstandsflache ist mit einer Breite
von 50 m ausreichend dimensioniert und gewahrleistet auch weiterhin einen Luftaus-
tausch im Bereich Heidemannstral3e. Ein relevanter Eingriff im Bereich von Kaltluftleit-
bahnen mit Bezug zu belasteten Gebieten als Wirkungsraum liegt nicht vor. Obwohl es
nach VDI 3787 Blatt 5 zu hohen vorhabensbedingten Auswirkungen mit Werten tber der
Erheblichkeitsschwelle von 10 % kommt, ist die Nutzungséanderung in diesem konkreten
Gebiet als vertretbar einzuordnen. Dies wird durch die geringe thermische Vorbelastung
wahrend sommerlicher Wetterlagen sowie die gute flacheninterne nachtliche Abkuhlung
im Plangebiet und in direkt angrenzenden Flachen begrindet.

Kaltluftvolumenstrom

Die nachfolgende Beurteilung sind Zitate aus dem Gutachten von GEONET vom
17.08.2023 (Seiten 50 — 52):

.Die Beeinflussung des nachtlichen Kaltluftstromungsfeldes bei austauscharmen som-
merlichen Hochdruckwetterlagen fiihrt zu einer lokal begrenzten Abschwéchung der
Kaltluftlieferung. Dies ist auf den zumeist hohen Grinanteil der Siedlungstypologien ent-
lang der Freisinger Landstral3e und das damit im Vergleich zu dichter bebauten Stadt-
teilen Minchens niedrigere Temperaturniveau zurtickzuftihren. Eine ausreichende Ver-
sorgung mit Kalt-/Frischluft ist aufgrund des auch weiterhin vorhandenen Luftaustau-
sches gewahrleistet.
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In der optimierten Planvariante wird die gebaudebedingte Hinderniswirkung durch die
vorgesehenen Abstandsflachen minimiert. Im Gegensatz zu Blockrandstrukturen ist so-
mit eine gewisse Durchlassigkeit des Plangebiets der Baufelder fir néchtliche Kaltluft
gegeben. Der Verzicht auf eine geschlossene Randbebauung wirkt sich vor allem ent-
lang der Freisinger Landstral3e im siidlichen Teilgebiet klimatisch gtinstig aus.”

Auch das Freihalten des Quartiersplatzes von einer Bebauung tragt wirksam zur Mini-
mierung baubedingter Beeintréachtigungen des Luftaustausches bei. Im bisherigen Ent-
wurf sind somit verschiedene MalRhahmen berticksichtigt worden. Aufgrund der Nahe
zum Regionalen Griinzug ist nicht davon auszugehen, dass es 0Ostlich der Freisinger
Landstral3e zu einer weiteren stadtebaulichen Entwicklung mit entsprechenden klimati-
schen Summenwirkungen kommen wird.

In der vorliegenden Untersuchung wird zwar nur ein Teil des regionalen Griinzugs model-
liert. Hinsichtlich der Auswirkungen auf die regionale Klimafunktion der Isaraue kann je-
doch festgehalten werden, dass nérdlich der Planflache bereits jetzt eine bauliche Vor-
belastung gegeben ist. Die Lage der geplanten Baufelder entlang der Freisinger Land-
straRe und die Ausrichtung der Baugrenzen an der sich ngrdlich anschlieRenden Be-
standsbebauung verringern den fur den Luftaustausch zur Verfligung stehenden Quer-
schnitt innerhalb der Isaraue nur unwesentlich. Aufgrund der gro3raumigen Rahmen-
bedingungen hat das Planvorhaben auf regionaler Ebene keinen Einfluss auf das Ent-
stehen des Alpinen Pumpens.”

.Die planungsbedingten Auswirkungen sind somit im Wesentlichen als lokal bedeutsam
einzuordnen.

Wenngleich eine Beeinflussung des lokalen Luftaustausches sichtbar wird, sind die ge-
planten baulichen Veranderungen in der optimierten Variante 7d-3 nicht grol3 genug, um
eine nennenswerte Verschlechterung der klimadkologischen Situation in der umliegen-
den, bestehenden Wohnbebauung wahrend windschwacher Sommernachte auszul6-
sen. In der Gesamtbilanz ist die planbedingte Wirkung insbesondere auf vorhandene
Wohnnutzungen quantitativ gesehen zwar als hohe aber gleichzeitig lokal begrenzte Ab-
schwéachung anzusehen. Die nachtliche Versorgung mit Kalt-/Frischluft zugunsten der in
Richtung auf die Kernstadt zunehmend dichter bebauten Siedlungsflachen wird nicht be-
eintrchtigt. Mit Blick auf die geringe thermische Vorbelastung wahrend sommerlicher
Wetterlagen sowie die gute flacheninterne nachtliche Abkihlung ist die Nutzungsande-
rung aus klimatischer Sicht als vertretbar einzuordnen. Die im stadtebaulichen Rahmen-
plan vorgesehene Abstandsflache ist mit einer Breite von 50 m ausreichend dimensio-
niert und gewahrleistet auch weiterhin einen Luftaustausch im Bereich Heidemann-
stral3e.”

»Ein relevanter Eingriff im Bereich von Kaltluftleitbahnen mit Bezug zu belasteten Gebie-
ten als Wirkungsraum liegt nicht vor. Obwohl es nach VDI 3787 Blatt 5 zu hohen vorha-
benbedingten Auswirkungen mit Werten Uber der Erheblichkeitsschwelle von 10 %
kommt, ist die Nutzungsanderung in diesem konkreten Gebiet als vertretbar einzuord-
nen. Dies wird durch die geringe thermische Vorbelastung wéahrend sommerlicher Wet-
terlagen sowie die gute flacheninterne nachtliche Abkuhlung im Plangebiet und in direkt
angrenzenden Flachen begrindet.”
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4.2 Gliederung der Siedlungsraume (Regionalplanebene)

Die Betrachtung der Gliederung der Siedlungsrdume wird auf der Grundlage von zwei
verschiedenen Ausgangssituationen durchgefuhrt:

1. Veranderung auf der Basis des Bestandes mit Bebauung und Tennisplatzen (vor
Abriss der Gebaude an der Freisinger Landstraf3e)

2. Veranderung auf der Basis des rechtskraftigen Bebauungsplanes.

Die Gliederung der Siedlungsrdume, die durch den Griinzug Isartal gewahrleistet wer-
den soll, bezieht sich auf verschiedene Mal3stabsebenen:

Die groRRraumige Gliederung, die durch den Grinzug zwischen den Stadtteilen Min-
chens, die im Westen des Griinzugs (westlich der Freisinger Landstral3e) und denen,
die im Osten des Griinzugs (dem rechtsseitigen Isarufer) liegen, wird durch die Unter-
schiede zwischen den verschiedenen Szenarien der Bebauung nicht betroffen. Diese
Stadtviertel bleiben unabhé&ngig von der lokalen Lésung der Bebauung an der Freisinger
Landstral3e deutlich getrennt.

Relevant fur die Betrachtung der gliedernden Funktion des Griinzugs ist dagegen der
Bereich zwischen der Freisinger Landstral3e und Siedlung 6stlich der Sondermeier-
stral3e.

Die nachfolgenden Untersuchungen beschréanken sich daher auf diesen Bereich.
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4.2.1 Bestand mit Bebauung und Tennispléatzen

Die Gliederung der Siedlungsrdume ist zum Zeitpunkt vor Abriss der Geb&aude an der
Freisinger LandstralRe heterogen und z.T. ungeordnet. Dies liegt vor allem daran, dass
auch ostlich des Garchinger Mihlbaches eine Bebauung (Tennishalle) und die Sportan-
lage mit den Tennisplatzen dort vorhanden sind.

Durch diese Bebauung ist zwischen dem Wohngebiet ¢stlich der Sondermeierstrafl3e und
der Bebauung entlang der Freisinger Landstral3e keine klare Trennung durch einen
durchgehenden Grinzug zu erkennen. Eine deutliche stadtebauliche Gliederung in zwei
getrennte Siedlungsbereiche fehlt dadurch. Insbesondere die hohe Tennishalle fordert
in der Bestandssituation den Eindruck einer ,Engstelle” im Grinzug (siehe Schwarz-
plan).

Wyam it

™

&
¥

Abb.9 Schwarzplan des Bestands mit Bebauung und Tennisplatzen
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4.2.2 Bebauung auf Basis des rechtskraftigen Bebauungsplanes

Grundlage fur dieses Ausgangsszenario ist:
Im Suden:

* bestehendes Baurecht fur Sportpark (HVB) gem. BP 1794
* Bestandsbebauung an Freisinger LandstralRe (ehemalige islamische Schule
und Tiefbaubetrieb Bergmann

Im Norden:

e Baurecht gem. § 34 BauGB fiir Aldi-Grundsttick und nordlichen Bereich des TS
Jahn-Gelandes (Wohnnutzung mitl84 WE, Supermarkt integriert und kleine
Sporthalle).

Der Schwarzplan, der die zulassige Bebauung des rechtskréaftigen Bebauungsplanes
zeigt, lasst erkennen, dass die Gliederung der Siedlungsraume bei Umsetzung des Bau-
rechts deutlich ungeordnet wére als es in der Bestandssituation gewesen ist. Die zusatz-
liche Bebauung 6stlich des Garchinger Muhlbaches verschmalert den Griinzug in die-
sem Teilbereich und vermindert dessen stadtebaulich gliedernde Wirkung gegentber
der Bestandssituation noch zusatzlich.

Abb. 10 Schwarzplan der Bebauung auf Basis des rechtskraftigen Bebauungsplanes
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4.2.3 Geplante Bebauung im Zuge der Anderung des Bebauungsplanes

Der aktuelle Entwurf des Bebauungsplanes (bgsm 05/2022) zeigt, dass 6stlich des Gar-
chinger Muhlbaches keine Neubebauung vorgesehen ist. Die vorhandenen Tennisplatze
werden einschliel3lich der Bestandsgebaude vollstandig riickgebaut

Ostlich des Bachlaufs soll eine groRe offentliche Griinflache entstehen, die entspre-

chend der Gestaltung der angrenzenden Flachen des noérdlichen Englischen Gartens

aus dem Bestand entwickelt wird und offentlich zuganglich sein wird. Im nordwestlichen

Teilbereich, auf dem bisher die Tennisplatze liegen sollen natur- und artenschutzschutz-

rechtliche erforderliche Ausgleichsflachen insbesondere in Form von blitenreichen Wie-

sen und Kkleinflachigen Geholzgruppen angelegt werden.
] ey ] o LY
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Abb. 11 Bebauungsplan mit Grinordnung (Stand 09.08.2023)
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Der Schwarzplan, der die zulassige Bebauung des geédnderten Bebauungsplanes zeigt,
lasst erkennen, dass dadurch mit dem Griinzug eine deutlich bessere Gliederung der
Siedlungsraume erreicht wird, als es in der Bestandssituation der Fall ist und bei Umset-
zung des rechtskraftigen Bebauungsplanes gewesen ware.

Abb. 12 Schwarzplan zum Bebauungsplan

Insgesamt entsteht dadurch ein durchgéngiger Griinzug, der die Aufgabe der stadtebau-
lichen Gliederung gut erfillt. Die bestehende Engstelle wird durch den Verzicht auf eine
Neubebauung westlich des Muhlbachs und den Abriss der vorhandenen Tennishalle be-
seitigt.

4.2.4 Fazit

Im Vergleich zum Bestand sowie zum bestehenden Baurecht bzw. Bebauungsplan wird
deutlich, dass die regionalplanerisch relevante Siedlungsgliederung im Grinzug Isartal
durch den geénderten Bebauungsplan nicht negativ verandert wiirde. Im Vergleich zum
bestehenden Bebauungsplan ergibt sich durch die Beseitigung der Tennishalle in die-
sem Bereich eine Verbesserung.
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4.3 Erholungsvorsorge in Siedlungsgebieten und siedlungsnahen Bereichen

In Bezug auf die Erholung wird die Bestandssituation dem geplanten Freiraumkonzept
gegenibergestellt und der Unterschied in Bezug auf Erfullung der Vorsorgeaufgabe des
Grinzugs Isartal bewertet.

Ahnlich wie bei der siedlungsgliedernden Wirkung des Griinzugs wird auch bei der Er-
holungsvorsorge nicht naher auf den grol3rdumigen Bezug der grundsatzlichen Versor-
gungsfunktion des Griinzugs mit Erholungsflachen fur die Miinchner Stadtviertel einge-
gangen, da dieser durch die lokal wirksamen Unterschiede zwischen Bestand und Pla-
nung nicht betroffenen ist.

Bestandssituation

Im derzeitigen Bestand sind keine 6ffentlichen Griinflachen vorhanden. Neben den be-
bauten Flachen sind alle Freiflachen nicht 6ffentlich zuganglich, da sie privat oder durch
Vereine genutzt werden oder vollstédndig eingez&unt sind:

e Gaststatte ,Sakrisch guat” mit Parkplatzen,

e privater Golftibungsplatz,

¢ Tennisanlage,

¢ Gelande des ehemaligen Floriansmihlbades (nicht zuganglich),
« Kleingartenanlage.

Es besteht auBerdem nur eine 6ffentliche Wegebeziehung, die in Ost-West-Richtung die
Freisinger LandstralRe und die SondermeierstralRe verbindet und zwischen der Kleingar-
tenanlage und den Tennisplatzen verlauft (Emmerigweg).

Damit hat das gesamte Gebiet keine Bedeutung fur die allgemeine erholungsvorsorge,
lediglich Vereinsmitglieder oder zahlende Géste kdnnen die vorhandenen Erholungsein-
richtungen nutzen. Einzig der Emmerigweg stellt die Verbindung zwischen den westlich
der Freisinger LandstraRRe gelegenen Siedlungsbereichen und den durch die Offentlich-
keit nutzbaren Grunflachen in der Nahe der Isar und dem Englischen Garten her.

Prognosefall mit Bebauungsplan Nr. 2113

Der Entwurf des Bebauungsplanes (bgsm, 05/2022) sieht ein System mit grof3en 6ffent-
lichen Grinflachen und einem Netz von 6ffentlich nutzbaren Verbindungswegen vor.

Wesentliche Bestandteile der offentlichen Flachen sind:

< eine grolRe offentliche Grinflache im Bereich der ehemaligen Liegewiesen des
Floriansmiihlbades 6stlich des Garchinger Mihlbaches mit einer abwechslungs-
reichen Gestaltung, Zugang zum Gewasser und Spieleinrichtungen,

« eine langgestreckte offentliche Griinflache westlich des Garchinger Mihlbaches,
die nach Norden bis zum angrenzenden Aldi-Grundstiick verlauft und erlebnis-
reiche Aufenthaltsorte am Gewasser anbietet.

Im Prognosefall wirde der Emmerigweg als 6ffentlicher Geh- und Radweg in West-Ost-
Richtung erhalten bleiben, die angrenzenden Flachen wirden weitestgehend als 6ffent-
liche oder private Grunflachen und Ausgleichsflachen gestaltet werden (mit Ausnahme
der Kleingartenanlage im Nordosten).

Zusatzlich wirde eine durchgehende Nord-Std-Wegeverbindung errichtet werden, die
von der Floriansmuhlstral3e bis zum noérdlichen Ende des Geltungsbereiches verliefe.
Von dort aus ist eine Weiterfihrung bis zum vorhandenen Uferweg bei der neuen Wohn-
bebauung moglich ebenso wie eine Querung des Muhlbaches mit Anschluss an die
Gaststatte in der Kleingartenanlage und die Isarauen.
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Innerhalb des zukiinftigen Wohngebiets wird durch die neuen ErschlieBungswege fur die
Offentlichkeit eine Durchgéngigkeit in Ost-West-Richtung geschaffen, die zudem durch
einen neuen Steg Uber den Garchinger Miuhlbach in die geplante 6ffentliche Grunflache
erganzt wird. Abschnittsweise fihren au3erdem 6ffentlich nutzbare Radwege abseits der
stark befahrenen Freisinger LandstralRe durch das Gebiet.

Fazit

Durch die 6ffentlichen Grin- und privaten Freiflachen, die im Entwurf des Bebauungs-
planes 2113 vorgesehen sind, wirde gegeniber der Bestandssituation eine deutliche
Verbesserung der Erholungsvorsorge im Bereich zwischen der Freisinger Landstral3e
und der Sondermeierstralle entstehen. Damit wiirden die Ziele des Regionalplanes in
hohem Malf3e erfullt werden.
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5 Fazit zu den Auswirkungen des Bebauungsplanes auf die Funktionen des Re-
gionalen Grinzugs Nr. 09 Isartal

Von der Regionalplanungsstelle an der Regierung von Oberbayern wurde im Rahmen
der Verfahrensbeteiligung nach § 4.1 BauGB zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.
2113 der Landeshauptstadt Minchen festgestellt, dass die Planung nach derzeitigem
Kenntnisstand dem regionalplanerischen Ziel B Il Z 4.2.2 entgegensteht, da die regiona-
len Grinzige Uber die in bestehenden Flachennutzungsplanen dargestellten Siedlungs-
gebiete hinaus nicht geschmalert werden sollen. In den regionalen Grinzug Isartal
wirde zudem an einer Engstelle eingegriffen. Ein Zielverstol3 kdnnte daher nur ausge-
rdumt werden, wenn ein fachkompetenter Nachweis gefiihrt wird, dass die Planung im
begrindeten Ausnahmefall den Funktionen des regionalen Griinzugs — Luftaustausch,
Siedlungsgliederung, Erholungsvorsorge - nicht entgegensteht.

Das vorliegende Fachgutachten liefert den Nachweis, dass die Planung mit den Funkti-
onen des regionalen Griinzugs Isartal vereinbar ist.

Luftaustausch:

Das BlUro GEO-Net hat zu dieser Fragestellung ein Fachgutachten auf Grundlage der
Stadtklimaanalyse erstellt.

Hinsichtlich der Auswirkungen auf die regionale Klimafunktion der Isaraue kann als Er-
gebnis der Untersuchungen festgehalten werden, dass nordlich des Geltungsbereiches
bereits jetzt eine bauliche Vorbelastung gegeben ist. Die Lage der geplanten Baufelder
entlang der Freisinger LandstralRe und die Ausrichtung der Baugrenzen an der sich nérd-
lich anschlieBenden Bestandsbebauung verringern den fur den Luftaustausch zur Ver-
figung stehenden Querschnitt innerhalb der Isaraue nur unwesentlich. Dabei ist zu be-
ricksichtigen, dass bestehende stdrende Bebauungen im Bereich der vorhandenen
Tennisplatze entfallen werden. Es wird daher davon ausgegangen, dass auch die Kli-
mafunktion des regionalen Griinzugs erhalten bleibt.

Das Gutachten kommt in Bezug auf die lokale Klimasituation zum Ergebnis, dass nach
Realisierung der mit dem Bebauungsplan méglichen Bebauung

- in Bezug auf die Kaltluftvolumenstrome nach wie vor eine ausreichende Versor-
gung mit Kalt-/ Frischluft im Umfeld des Geltungsbereichs aufgrund des intensi-
ven Luftaustausches gewahrleistet ist,

- der Einfluss der Nutzungsénderungen auf die Lufttemperatur nicht (ber den Gel-
tungsbereich hinausgeht und die Temperaturzunahmen weitestgehend auf die
Baufelder selbst begrenzt bleiben und

- die Bestandsbebauung westlich der Freisinger LandstraBe bodennah auch im
Planungsfall ausreichend von nachtlicher Kalt-/Frischluft durchliftet werden wird.

Die lokalen Klimafunktionen bleiben somit erhalten.

Siedlungsgliederung

Im Vergleich zum Bestand sowie zum bestehenden Baurecht bzw. Bebauungsplan wird
durch die neue Anordnung der geplanten Bebauung eine klarere Trennung der bebauten
Flachen erreicht, so dass die regionalplanerisch relevante Siedlungsgliederung im Grin-
zug Isartal durch den gednderten Bebauungsplan nicht negativ verandert wirde. Im Ver-
gleich zum bestehenden Bebauungsplan ergibt sich im Bereich der zu beseitigenden
Tennishalle eine Verbesserung.
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Erholungsvorsorge

Durch die Freiflachen, die im Entwurf des Bebauungsplanes 2113 vorgesehen sind, wird
gegenuber der Bestandssituation eine deutliche Verbesserung der Erholungsvorsorge
im Bereich zwischen der Freisinger Landstraf3e und der Sondermeierstralle entstehen.
Die Erreichbarkeit der Isarauen bleibt bestehen und wird qualitativ aufgebessert. Das
Wegenetz wird durch eine neue Nord-Siud-Verbindung entlang des Bachs und mehrere
Ost-West-Verbindungen innerhalb des Gebietes ergénzt. Damit wirden die Ziele des
Regionalplanes in Bezug auf die Erholungsvorsorge in hohem Mal3e erfillt werden.

Varianten

Im Zuge der Prufung von mdglichen Verbesserungen bei der bioklimatischen Situation
wurden 5 Varianten der Bebauung untersucht. Bei allen 5 Varianten wurden etwas giins-
tigere Ergebnisse festgestellt, als bei der Variante des Wettbewerbssiegers.

Fur die anderen betrachteten Themenbereiche dieser Stellungnahme ergeben sich fir
die Varianten wegen der sehr kleinrdumigen Unterschiede keine anderen Beurteilungen.

Insgesamt ist damit festzustellen, dass durch die geplante Bebauung keine der drei
Funktionen, die mit dem Grinzug Isartal verbunden sind, erheblich nachteilig beeinflusst
wird. Es liegt damit der begriindete Ausnahmefall vor, dass die geplante Bebauung den
Funktionen des regionalen Griinzugs — Luftaustausch, Siedlungsgliederung, Erholungs-
vorsorge - nicht entgegensteht.

18049-230817-FSL-Stellungnahme-Regionalplanung.docx Seite 30



Bebauungsplan 2113 Freisinger LandstraRe

Fachgutachten zu den Auswirkungen des Vorhabens auf die Funktionen des regionalen Griinzugs
(Luftaustausch, Siedlungsgliederung, Erholungsvorsorge), 17.08.2023
Verfasser: Dr. Schober, Gesellschaft fir Landschaftsplanung mbH

Far alle Luftbilder / Hintergrundbilder / Fotos / Tabellen / Abbildungen sind die Quellen nachstehend
aufgefihrt (Angabe durch den AN):

Abbildung : Quellenverweis:

Abbildung 1, Seite 5 Regionaler Planungsverband Miinchen 12.02.2019

Abbildung 2, Seite 6 Bayerisches Landesamt flir Umwelt 12.02.2019

Abbildung 3, Seite 8 zillerplus Architekten + grabner huber lipp

Abbildung 4, Seite 10 | zillerplus Architekten + grabner huber lipp

Abbildung 5, Seite 11 Gesamtstadtische Klimaanalyse, GEO-NET Umweltconsulting GmbH,
2014

Abbildung 6, Seite 12 Gesamtstadtische Klimaanalyse, GEO-NET Umweltconsulting GmbH,
2014

Abbildung 7, Seite 18 GEO-NET Umweltconsulting GmbH, 2022

Abbildung 8, Seite 19 GEO-NET Umweltconsulting GmbH, 2022

Abbildung 9, Seite 23 Geodatenpool: Planungsdaten des Referats fiir Stadtplanung und
Bauordnung / LHM

Abbildung 10, Seite 24 | Geodatenpool: Planungsdaten des Referats fiir Stadtplanung und
Bauordnung / LHM

Abbildung 11 Seite 25 | bgsm Architekten Stadtplaner PartGmbB

Abbildung 12, Seite 26 | Geodatenpool: Planungsdaten des Referats fiir Stadtplanung und
Bauordnung / LHM




	20230817_BP2113_Stellungnahme-Regionalplanung_Schober_geschwärzt
	Anhang Nutzungsrechte Regionaler Grünzug



